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Kampfansage . gegen ASGMünchehagen 
Bürgerinitiative "Stoppt den Giftmüll" fährt schwere Geschütze auf j,;Gefahren werden verharmlost" 

.- ," 

Münchehagen. Widerstand ge· 
gen die Altlasten.Sanierungs. 
Gesellschaft (ASG) München· 
hagen kündigt Peter lbfele von 
der Bürgerinitiative "St9Ppt 
den Giftmüll" an. In einer Stel· 
lungnahme zur Pressekonfe­
renz am vergangenen Freitag 
(wir berichteten) heißt es, daß 
alle Befürchtungen des Bürger. 
büros und der Bürgerinidad. 
ven mehr als bestädgt werden-. 

Unter dem neuen Firmenschild -
wolle, so greifen die Aktivisten 
die ASG an, die alte, jahrelang 
gedemütigte BC!hördenmafia 
jetzt schalten und walten wie sie 
möchte, ohne daß irgend welche 
.,Aufpasser" sie daran hindern. 
Für die Umweltschützer stehe 
fest: Die Gefahren verharmlost 

-und die unzureichenden Maß-
nahmen mit Höchstrisiko für 
Bürger und Arbeitnehmer durch· 

gezogen werden. 
Im Zusammenhang mit Absen· 

kungen des Grundwasserspiegels 
auf dem Deponiegelände werden 
seit Wochen, heißt es In der Er­
klärung der Bürgerinitiative, gro­
ße Mengen Schadstoffe unkon· 
trolliert in die lIs_abgelassen. Nur 
Zufallsmessullgen zeigen den 
Betreibem an, daß mehr als drei 
Wochen lang viel zu hohe Salz· 
frachten eingeleitet wurden und 
daß die Abwässer der Deponie­
gebäude mal eben mitgeschickt 
wurden. 

Davon soll nichts nach außen 
dringen, Regelmäßige Untersu­
chungen nach dem "Überwa­
chungsplan Wasser", zu denen 
die Betreiber der Altlast ver­
pflichtet sind, finden nicht mehr 
statt. Im Widerspruch zu den 
Vereinbarungen erfahren die be­
troffenen Gemeinden, Anwohner 
und Umweltbehörden nichts von 

gebnls: Die Belastung des Gra· ­
bens mit -dem Supergift D~oxin 
-sei &.st acht mal höher als der 
letzte offizielle Befund im Herbst -
vergangenen Jahres (8,9 zU,67,O 

-ng/kgTE). -. _ -
Peter Thiele weiter: .,AuCh im 

Personalbereich handelt _ es sich 
um eine ·Altlasten-Gesel1schaft, 

_ aus der-die wenigc:n kritischen 
.... - Mitarbeiter früherer Zeiten her-

ausgemobt wurden;" , _ 
-- Für den Arbeitsschutz brauche 
man, berichtet Thiele, trotz zahl­
reicher Arbeitsunfalle mit Giftg1ts 

_ keinen Experten mehr. Das erle· 
dige der Baubeauftragte zusätze 
lich, der diese Thematik bisher 

solchen Unregelmlßigkeiten. , nur als Arbeitshinderung 'wahr-
Zur Beweissicherung hat da- genommen hat, Und aus dersel· 

her die Bürgerinidarlve "Stoppt ben Einstellung heraus könne die 
den Giftmülll" eine Schlammpro- ASG bis auf weiteres auf Labor 
be aus dem Randgtaben, über -. . und Chemiker vemchten. -
den Deponiewasser in die Ills ge- Die neue "glaubwürdige Start­
langt, analysieren la sen. Das Er- -phase" fin<;ie ihren Höhepunkt im 

._----:----------

Umgang mit der Öffentlichkeit, 
kritisiert Thiele. ,,Als erstes wer­
den die -Bürgerinitiativen und 
das Bürgerbüro bei allen PR­
Maßnahmen - ausgeschlossen. 
Dann kann um so ungenierter in · \ 
Infozlrkeiit, vor Besuchergrup­
pen und auf -Presekonfel'enzen 

, gelogen und vertuscht werden." 
Zusammenfassend stellt die 

-_ Bürgerinitiative fest: "Kaum Ist 
der VerhandlungstJsch · in der 
Akademie Loccum abgebaut und 

. ein neues Firmenschild an der 
- GiftrnQUdeponie angebracht 

worden, da verursacht die neue 
Sicherungsgesellschaft mit . den 
-alten Giftmüllhazadeuren zu· 
sätzlich gefährliche . Risisken." 

, Die Bürgerlnintlative "Stoppt 
den Giftmüll" betrachte daher 
die Pressekonferenz der letzten 
Woche als endgOltigals Kriegser­
klärung gegen die Bevölkerung 
und wird entsprechend handeln. I 


